— 2313 — 


Igntelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-Intelligens-Tomtolr; im PofsLocale 2 

4 Eingang Plautzengaſſe. 2 
Nro. 240. Mittwoch, den 14. October 1835. 

— — E 


Angemeldete Sremde. 


Angekommen den 12. Okteber 1835. 8 — 

Die Herren Kaufleute Veſte von Berlin und A. Meyer von Buͤckeburg, der 
Intendantur⸗Rath Herr Aldertt ron Königeberg, der Gutöbefiger Herr von Putt⸗ 
kammer von Juſtkau und die Frau Ober v. Düſterloh nebſt Tochter von Mitan, 
log. im engl. Haufe, i 


; Bekanntmachungen. , 
L. Die Lieferung des Bedarfs an Erleuchtungs⸗ und Schreibmaterialien, ſo 
wie des Lagerſtrohes für die Garniſon⸗Anſtalten in Danzig und Weichſelmünde, ſoll 
auf das Jahr 1836 im Wege der Lizitation dem Mindeſifordernden in Entrepriſe 
gegeben werden. Es ſteht hiezu ein Termin auf Wie 

den 15. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr ; * 

in dem Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung, Frauengaſſe Ne 959., an, 
zu weichem cautionsfaͤhige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die zu liefernden Quantitäten, fo wie die Bedingungen, daſelbſt in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden können. ` i Si 

Danzig, den 5. Oktober 1835. - — 
i Bönigl. Garniſon⸗Verwaltung. 5 


2. Die An» und Abfuhr des, zur Velegung der Radekammern auf der großen 
und Weizenmühle, und der Trummen vor dem Rathhauſe und dem Artushofe in 


en , ° 


Fee; ee x x 2 
dem bevorſteh im Fr N dem Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe khan n. Hiezu iſt ein Termin auf { 
; Donnerſtag, den 15. ds. Mts. Vormittags II Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, woſelbſt die 
Entrepriſe-Bedingungen täglid) eingefehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 10. Oktober 1335. 
Die Bam Deputation. ; 
3. Wir ſinden uns veranlaßt, hiemit anzuzeigen, daß die Zahlung der regle⸗ 
mentsmaͤßigen Verpflegungsgelder für die Katſerlich Ruff. Truppen nicht früher er⸗ 
folgen kann „ bis die desfallſigen Liquidationen durch die Königl. Intendantur des 
~ Aten Armee⸗Corps in Königsberg feſtgeſtellt und angewieſen fein werden, mithin die 
Tage, an welchem fie ſtattfinden wird, vorher öffentlich bekannt gemacht werden fallen. 
Danzig, ben 13. Oktober 1835. Br SE Ft 
3 Die Servis- und Einquartierungs⸗Deputation. 
— — — — —— ——— 
; AV ER’FISBEMENTR Se 
4. Der Kaufmann Alfred Reini von hierſelbſt und defen verlobte Brant, 
die Jungfrau Laura Renata Pantzer — letztere im Weilritte ihres Vaters, des 
hieſigen Negoeianten Carl Zeinrich Panger — haben, vermöge des von ihnen am 
geſtrigen Tage vor Eingehung der Ehe gerichtlich übergeben und reſp. verlautbarten 
Cedar enges die unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes eheliche Gemeinſchaft der 
Guter und des Erwerbes unter einander gaͤuzlich ausgeſchtoſſen. 


* 


Danzig, den 11. September 1635. ana! 
rk it: Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht, : 
53. Deer baͤuerliche Inſaaße Andreas Porulsti zu Wenzkau und deſſen letztge 


Ehefrau Magdalena, gedorne wallasewska, verwittwet geweſene Buchholz, ha⸗ 
ben durch den am 31. Juli c. vor ihrer Verheirathung geſchlofſenen gerichklichen 
Contract die Gütergemeinſchaft des Eingebrachten ſowohl als des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen. Schöneck, den 30. September 1835. : 

he Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

ns Ai Entbinsungen 7 
6. Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Mädchen zeige ich ergebenſt an. Der Juſtiz⸗Commiſſarius 

Danzig, den 12. October 1835. Boie 3 
e Heute Morgens um 3 Uhr wurde meine liebe Frau von einem ge- 
suuden Mädchen glücklich entbunden dar 


Joie 


Danzig, den 13. October 1635. N F. G. Reinheld. 
5 Anzeigen r a 
3. Die 49ste Fortsetzung unseres General-Catalogs at so cher die Presse 


verlassen, und ist in unsern ‚Geschäfts.Locale für 292 Sgr. in Einpfang zu 


74 


1 14. X 5 nu A 8 f 
durch taglich geſteigertes u. echöhetes Vertrauen 


2 


nehmen. Die Abonnements - Bedingungert für deutsche, englische, französische 
Bücher, 26 Journale, und für den Taschenbücher. (englischen und französi- 


schen) Cirkel für 1836 sind derselben vorgedruckt. Wir schmeicheln uns den 
Wünschen unserer gcehrten Leser, so wie des verehrlichen Publicums dusch 
gie Wahl der Anschaffungen entgegen gekommen zu sein, und hoffen auf 


Zuütige rege Theilnahnie, Wagners Leseanstalt, Langenmarkt Nro. 445. 
J. Ich wohne jetzt Hundegaſſe W 83. ; C. Groos. 


10. Alle diejenigen, welche rechtmaͤßige Forderungen an die verſtorbene Frau 


Müblenbeſitzerin Suſanna Burand zu Prauſt haben werden erſucht, dieſelben ſpaͤ⸗ 


teſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketter hagiſchengaſſe NA 106. bei Da 


lentin Potrykus oder in der Prauſter Mühle einzureichen, wobei bemerkt wird, 

daß ſpaͤtere Meldungen unberückſichtigt bleiben. 2 jà 
Danzig, den 18. September 1835. 7 ; 

IR. Diejenigen, welche an die verſtorbene Frau Muͤhlenbeſitzerin Suſanna Bus 

rand zu Prauſt noch Zahlungen zu machen haben, werden hiedurch aufgefordert, 


dieſelben ſpaͤteſtens bis zum 15. Oktober d. J. in der Ketterhagiſchengaſſe . 106. 
bei Valentin Potrykus oder in der Prauſter Mühle einzureichen. > ? 


Danzig, den 16. September 1635. FEC 
12. Mein Bureau it jetzt Jopengaſſe NE 560., gerade über dem 
Auetions⸗Local. ; Voigt, Geſchaͤfts⸗Commiſſionair 
13. Die Thee⸗Niederlage von Hundegaſſe. Me 274. iſt nach der Hundegaſſe 
WM 83, der Pot ſchraͤge gegenüber verlegt worden. s : 

Zwar außer dem nun bereits feir einer Reihe von 15 Jahren genofenen, 

ö N su g Berkralen Cines hohen Adels u. achtbaren 
Publikums, Hinſichts mir ununterbrochen, bier Orts, wie auswärts zu Theil Wers 
dender Mandate aller Art, vorzüglich aber mit ſichrer Beftätigung von Capitalien 


; jeder Größe, Grunditücks + Verkäufen; Verpachtungen p. fortdauernd, mehr, wie 


deehrt, halte ich es dennoch fir meine Pflicht, mich bei meinem gegenwartigen Woh⸗ 
nungs⸗Wechſel, von neuem, zum An- und Verkauf, Tauſch u. Vertauſch, Pacht⸗ u. 
Verpachtung aller Arten Guter u. aller andern laͤndl. u. ſtaͤdtiſchen Grundſtücke p., zum 
Auss u. Anleihen von Kapitalien beliebiger Große, auf Hypotheken, Obligationen u. 


Wechſel, zur Einkaſſirung u. Auszahlung ausſtegender Forderungen, von Wechſeln, 


Renten, Zinſen, Penſionen p., zur Unterbringung u. Beſchaffung hoherer Hausoffi⸗ 
zianten oder dienſtloſer Perſonen aller Art, (excl. Geſinde) zum Umſatz von Pfand⸗ 


briefen, Staats- und andern werthhabenden Papieren u. Geldſorten, überhaupt zu 


allen Gelde und Darlehns⸗, fo wie ſammtl. übrigen ſoliden Commiſſions⸗Geſchaͤften 
wiederholt, unter Zuſicherung prompter u. reeller Bedienung ganz ergebenſt zu em⸗ 
pſehlen u. um fernere anhaltende Gewogenhett ganz gehorſamſt zu bitten. 


J. G. Voigt, Commiſſionair u. Inhaber des Count- 


ii miſſions⸗Bureau , Jopongaſſe Ne 560. wohnhaft. 


+ 
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i 2 2 ; 2 2 
„ Die Sonntagsſchule 
wird, fo Gott will, Sonntag den 18. Oktober wiederum eroͤffnet und in früherer 
Weiſe jeden Sonntag von 5 — 8 Uhr Nachmittags bis Oſtern hin ganz unenkgelt⸗ 
lich gehalten werden. Lehrburſchen und Geſellen, erſtere mit einem Bewilligungs⸗ 
ſchein ihrer Meiſter verſehen, mögen fih in den Nachmittagsſtunden naͤchſter Woche 
bei dem Unterzeichneten, Frauengaſſe 901., zur Aufnahme melden. Dr. Kuiewel. 

16. Donnerſtag, den 15. d. wird unter Gottes Beiſtande die hieſige Bibelgefell⸗ 
ſchaft in der Ober⸗Pfarrkirche ihr Stiftungsfeſt feiern Um 9 Uhr beginnt der Got⸗ 
tesdienſt, die Predigt haͤlt Herr Archidiak. Schnaaſe, dann verlieſt unfer Secretaire 
der Prediger A. Blech vor dem Altar den Jahresbericht und darauf wird in der 

Sacriſtei die Durchſicht der Rechnung und ſonſtige Berathungen vorgenommen, an 

den Kirchenthuͤren aber die gewöhnliche Colleete abgehalten. Wir laden nun hiezu alle 

Mitglieder unſcrer Geſellſchaft ergebenſt ein und ergreifen zugleich dirſe Ber- 

anlaſſung die rege Theilnahme, welche die Bibelverhreikung neu unter unſern Mit⸗ 
buͤrgern gefunden hat, mit beſonderm Dank gegen Gott anzuerkennen. Der Um⸗ 

gang, den mehrere unſerer Mitglieder, um zum gefaͤlligen Beitritt RE 2 
unternommen haben, iſt bis jetzt von dem ſchoͤnſten Erfolge geweſen: raft alle, die 

darauf angeredet worden ſind, haben für den frommen Zweck das Ihre zu thun, 
ſich bereit finden laſſen. Indeſſen iſt unſere Abſicht fo die Bibelſache zu einer An: 
gelegenheit Aller zu machen noch lange nicht erreicht und der Umgang wegen der an⸗ 

derweitigen Geſchäfte der Umgehe 9 noch lange nicht beendigt; daher muͤſſen wir 

bedauern, daß an ſehr viele, die uns gewiß ihre Mitwirkung nicht verſagen werden, 

die Aufforderung zum Beitritt noch nicht hat gelangen koͤnnen, und wir erſuchen dic- 
ſelden hiedurch ergebenſt, ihre etwanige Geneigtheit zu einem ganz beliebigen jährli⸗ 
chen Veitrag einem der unterzeichneten Comitsmitglieder gefaͤlligſt anzuzeigen oder 
doch durch ihre Gegenwart beim Stiftungsfeſt und durch eine Spende zur Collecte 
ihre Theilnahme für das fromme Werk an den Tag zu legen. Ein jeglicher liebe 
das Wert des Herrn und ſorge, daß es reichlich unter uns wohne. ; 
Danzig, den 12. Okteber 1835. * ; s Í 
5991 Die Comité der Danziger Bibelgeſellſchaft: ; 
v. Weickhmann. v. Almonde. A. Blech. Bresler. Claus. Emmendörfer sen. 
Sromm. Aniewel. Linde. Mintzlaff. Rösner. v. Tilly. i 
17. Es iſt ein Glaſer⸗Diamant verloren gegangen. Der Finder wird gebeten 
denſelben in der Gerbergaſſe N 67. abzugeben mit 1% Belohnung. 
18. Es wird Hundegaſſe 2 303. feine Wälhe, wie auch Seidenzeug, Bior, 
Krepp, Glage⸗Handſchuhe de., gewaſchen und um geneigten Zuſpruch gebeten. 

19. Das Haus Poggenpfuhl * 130. mit 6 heizbaren Zimmern, 2 Kuchen, 2 
Boͤden, 1 gewoͤlbtem und einem Holzkeller nebſt Hof, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder auch von Michaeli d. J. zu vermiekhen. Nähere Auskunft hierüber 
Langgaſſe 396. in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr. 

20. Sollte Jemand noch 1 oder 2 Plaͤtze im Theater, in einer gut gelegnen 
Aten Ranges, billig uberlaſſen wollen, der beliche feine Adreſſe verſiegeſt, unter 


22 @ im Intellig.⸗Comteir einzureichen. 


21. z Fuͤnf Thaler Belohnung z yi 


dem Finder des am vergangenen Sonntag auf dem Wege von der Graumoͤnchen⸗ 
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kirche nach der Bootsmanns gaſſe verlorenen, mit E. K. 1813. gezeichneten, goldenen 


„Ringes, wenn er denſelben an den Buchdrucker⸗Gehilfen J. F. Priddath, in der 


Buchdruckerei des Herin Botzon abliefert. Auch werden alle reſp. Herren Gord- 


icht, bei etwa vorkommendem Verkauf deſſelben, gefaͤlligſt ebendaſelbſt 
Nachricht zu geben. : 

22. Auf ein nahe der Stadt gelegnes, 4300 N verfichertes, 5300 u ohne 
Garten u. Land taxirtes Grundſtuck, werden entweder 3000 % zur erſten Hypo⸗ 


arbeiter erſu 


thek, oder 1000 % auf Wechſel, u. gegen Verpfaͤndung der zweiten Stelle def- 


ſelben, hinter 2000 %%, auf 3 Jahre ſoſort geſucht u. verſiegelte Adreſſen des halb 


unter Lit. R, in das Königl. Intellig.⸗Comtoir erbeten. 


23. Die Veränderung meiner Wohnung nach der Brodtbaͤnkengaſſe Me 669. 


beehre ich mich hiedurch meinen geehrten Kunden ergebenſt zu melden. Mit der An⸗ 


fertigung von Herren⸗Kleidungsſtücken nach der neueſten Mode mich noch empfehlend, 


mache ich zugleich die Anzeige, daß ich, auf beliebiges Verlangen auch die Kleidungs⸗ 


ſtoffe von vorzüglicher Winde und zu den billigsten Preiſen liefere, und jetzt wie der 

mit verſchiedenen Sorten von Tuchen und Weſtenzeugen verſehen bin. ae 
„ 8 C. 3. Friedrich, Kleidermacher. 

24. Das Verzeichniß der neuerlich von uns angeſchafften Werke, verläßt ſo eben 

die Preſſe, und it für 217 Sgr. bei uns zu haben. Es it dieſes Mal um fuͤnf 

Seiten länger als in früher n Jahren ausgefallen, indem wir, wie ſich aus den bei⸗ 


e Ladenpreiſen ergiebt, feit dem vorjährigen September für nicht weniger als 


eben hundert Thaler gekauft haben. Wir haben die beſten, gediegenſten und unter⸗ 
haltenſten Werke gewahlt und unter den Mufifafien — die von jetzt an unſern reſp. 


Abonnenten ohne Preiserhöhung, gleich den Leſebuͤchern, virabfolgt werden — die 


modernen Compoſitionen eines Herz, Strauß und Zünten. Wir empfehlen uns 


dem Wohlwollen Eines verehrten Publikums ſowohl in Danzig, als in den benach⸗ 


barten Städten und auf dem Lande auf das angelegentlichſte. 
ö ; Die Schnaaſeſche Leihbibliothek, Breitgaſſe 1 1133. 
25. Der Handlungsburſche Zerrmann Neumann it heute aus meinem Ge 
ſchaͤft entlaſſen worden. E. 3. okel 
Danzig, den 12. Oktober 1835. . 
26. Unterzeichneter beehrt ſich hiedurch ergebenſt anzuzeigen, daß er, nebſt ſeiner 
DR und Schwägerin, von der unternommenen Reife wieder in Danzig angelangt 
U 


S. Krauſe, Portraitmaler, wohnhaft Frauengaſſe Me 853. 


27. Auftrage zur Verſicherung gegen Zeuersgefahr auf Gedäude, Mobilien und 
Waaren für die Roſtocker Feuerverſicherungs⸗Societaͤt werden im Comtoir Butter⸗ 
markt W 431. angenommen. G. S. Sademrecht. 


Tanzunterricht. 


28. Der eben fo bekannte als beliebte Tanzlehrer, Herr Lehmann aus Elbing, 


wird, um den Wüͤnſchen mehrerer ſehr achtbaren Familien nachzukommen, in eini⸗ 


gen Tagen hier eintreffen. Das Nähere ertheilt einstweilen der Muſſklehrer w. 
Krug und hierauf Reflektirende werden erſucht, fh Johannisdaſſe M 1374. in 

3 den Vormittagsſtunden bei demſelben zu melden. 
29. Bei meinem Wohnungswechſel aus Zleiſchergaſſe J 150. ſchraͤgeüber nach 
M 65. empfehle ich mich einem geehrten Publiko mit otin Gattungen gegoſſenen 
und gezogenen Lichten, wie auch mit zweidochtigen Lichten, die ganz vorzüglich helles 

Licht verbreiten, ferner mit grüner und weiſſek Seife, ſäͤmmtlich zu den gewöhn⸗ 
lichen Preiſen. S8. C. Lehmann. 
20. Paourtchaiſengaſſe NZ 572. find 2 Stuben für einzelne Perſouen mit aud 

ohne Meubeln den 1. November zu vermiethen; einige Reiſekaſten find daſelbſt zu 

verkaufen. ; f 3 3 
ST, Bei der am 10. d. Mts. erfolgten Einſchiffung der Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Garden, it ein St. Annen⸗Orden Ster Klaſſe verlyren worden. Der ehrliche Finder 
27 05 ſolchen gegen 2 Ren Belohnung abgeben, am Dlivaer Thor, hluterm Stift 

2. 563. LEEREN ER 
32. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brennermeiler, welcher fiit einer Nei 
he von Jahren dem Geſchaͤfte nach der Piſtoriusſchen Methode vorgeſtauden und 
auch das Maͤltzen aus dem Grunde verſteht, noch bis jetzt in einer hieſigen Brennes 
rei conditioniet, wünſcht zum 1. November d. J. ein Engagement. Naͤheres hierüber 

er. Zn ° 

33. Eine junge Wittwe, welche die Kochkunſt fund Führung der Wirthſchaft 
gründlich verſteht unnd im bedeutenden Umfange ausgeübt hat, wünſcht gegen an; 
gemeſſeucs Gehalt placirt zu werden, ſie würde auch die Fuͤhrung eines kleinern 
Haushalts übernehmen und ſich da durch mancherlei Nebenkenntniſſe nützlich zu 
machen wiſſen. Naͤheres Matzkauſchengaſſe AM 414. ; 

34 Ein unoerheiratheter anſtaͤndiger Diener, der mit der Aufwartung vertraut 
und mit den Zeugniſſen feines Wohlverhaltens verſehen iſt, kann zum 1. November 
c. ein Unterkommen finden Holzmarkt⸗ und Toͤpfergaſſen⸗Ecke N 80. 

35. Mein Comptoir iſt von heute ab Jopengaſſe M 242. g 

Danzig, den 13. Oktober 1835. 5 J. S. Alexander. 

36. Meine in der Tiſchlergaſſe unter den Servis⸗Rummern 624. und 625. be⸗ 
legenen neu erbauken Wohnhaͤuſer, worin -feit vielen Jahren ein Schank, Deſtilla⸗ 

tion und in den letzten Jahren eine Gewürz- und Speicherhandlung betrieben wor⸗ 
den it, bin ich Willens unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht erhalt man Pfefferſtadt 120. bei Dreweke. 
37. 200, 300, 500 u. 600 N, ſollen noch auf ſichre ſtädtſche oder laͤndl. 
Grundſtucke, zur erſten Hypothek begeben werden, durchs Commiſſ. Bureau, Jopen⸗ 
gafe M 500. i S 
—— a se en — — 

ver m d et h n d n. 
38. Die Wohnung M2 50. in St. Albrecht, grade über dem Chauſſée⸗Hauſe, 
in wegen Abſterben des Bewohners jetzt zu vermietden und gleich zu beziehen. Das 


$ 
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Nähere dieſerhalb iſt bei Herrn Penner daſelbſt, oder auch bei Herrn With, Jan⸗ 
Ben in Stadtgebieth, zu erfahren. N Pe rer 
39. Pfefferſtadt ½ 122. find in der zweiten Etage 2 Zimmer, Küche, Boden 
und Keller, an ruhige Bewohner gleich zu beziehen. Das Nähere Kumſtgaſſe 1071. 
40. Ein freundliches Zunmer an der langen Brücke gelegen nebſt Schlafkabinet 
iſt an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen Seifengaſſe AZ 952. N 
41. Ilia Hause Heil, Geistgasse M 759. ist in der Belle-Etage ein Saal 
oder das Zimmer gegenüber mit Am-ublement an resp. Gutsbesitzer vom 1. 
November halbjahrlich zum Absteige- Quartier zu vermiethen; auch können 
zur mehreren Bequemlichkeit der Reisenden in dem neben an liegenden Stall 
zwei Pferde und ein Wagen placirt werden. Hierauf Reflectirende belieben 
sich in oben benannten Hause gefälligst zu melden, 2 i 
42. In dem Hauſe Fiſchmarkt NA 1597. it der Kramladen von Oſtern 1836 
zu vermiethen. Raͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 

43. Slockenthor e 1975. find 2 meublirte Stuben an einzelne Perſonen zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 5 3 

4. Das Haus Langgarten. 68. it ganz oder theilweiſe zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. Das Nähere Hotel de Königsberg. a 

45. Im Hauſe Tangnetergaſſe W 1316. it die Saal⸗Etage, neu decorirt mit 
ellen Bequemlichkeiten verſehen, billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Raͤhe⸗ 
res in demſelben Hauſe. ; , ; 

46. D Das Haus in der St. Eliſabethgaſſe auf der Altſtadt W. 62- mit meh- 
reren Stuben ift zuvermiethen u. ſofort zu beziehen; über die Wohnungsmiethe kann 
Auskunft von dem Küfter bei der Königl. Kapelle Herrn Lehmann eingeholt werden. 
— — 2 — — —é — esun N 

UWuctionenm 


47. Mittwoch, den 14. October 1835 Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Momber und Rhodin, in dem Hauſe im Poggenpfuhl Az 382. dicht an der 
Vadeanſtalt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthei Harlemer Blumenzwiebeln, welche fo eben mit Capt. Mellema 
angekommen iſt. : BEE 
46. Donnerſtag, den 15. October 1935, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Momber und Rhodin in dem Haufe im Poggenpfuhl e 382. dicht an 
e alfe an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen bagre Bezahlung verz 
aufen: 5 
Eine Parthei Harlemer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit Capt. Duintjer 
angekommen find. ; i 
Freitag, den 16. Oktober 1835 Vormittags um 10 Uhr, werden die un⸗ 
terzeichneten Mäkler im Brauer-Raum am Engl. Damm, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung in oͤffentlicher Auction verkaufen: 3 
Eine Parthei gute, trockene, oichene Planken⸗Ender, von verſchiedener Dicke 
und Laͤnge. Jantzen und Voſs. 


— . — 


50. Montag, den 19. October d. J., ſoll im Auctiens⸗Locale, Jopengaſſe Ne 
745. auf Verfugung Es. Koͤnigl. Wohll. Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Wohl. Ge: 
richts⸗Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft und dem Meiks 
bietenden gegen baare Zahlung in Pr. Courant zageſchlagen werden 
1 zweigeh. ſilb. Taſchenuhr, 1 magy 1 pol. Secretair, mah. und pol. Rom- 
moden, Spiegel in mah. und pol. Rahmen, pol. Stühle mit Haartuch und Katz 
tun⸗Bezug, pol. Rohrſtühle, mah. und pol. Sopha mit Haartuch⸗ und Gingham⸗ 
Bezug, Kleider- Linnen⸗ und Eſſenſpinde, Bettgeſtelle mit und ohne Gardinen, pol. 
Sophabettgeſtelle, Betten, Pfühle und Kiſſen, 1 blau geſtreifker halbſeid. Damen⸗ 
Ueberrock, div. ſeid, und woll. Umſchlagetücher, ſeid. und fatt. Kleide, 1 dunkelblau 
watt. Mantel, div. tuch. Ueberroͤcke und Leibroͤcke, Hoſen und Weſten, verſch. Leib 
waͤſche, Gardinen, Vette und Kiſſenbezüge, Bettlaken, Tiſchtuͤcher und Servietten, 
3 ſeid. Regenſchirme, div. Wein- und Biergläfer, kupf. und meſſ. Keſſel und Kaf 
feroffen, ferner: > À . 
1 große metall. Leimpfanne, 1 kleine dito, 1 große Klobſaͤze nebſt Schluͤſſel, 
1 Gradſäge, 6 Centrumbohrer, div. andere Bohrer, Feilen, Hobel, Deſſel, und eine 
Parthie Bücher verſchiedenen Inhalts, 1 groß. Spind mit mehr. Faͤcher zum Detail- 
Getreide- Handel eingerichtet, div. Schilderenn, 1 Poſthausſchild, 1 Poſt⸗Expedi⸗ 
tionsſpind, 4 Kanarienvogel in Gebauer. i 
i — AEE 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


51. In der Reichelschen Musicalien- Handlung sind nachfolgende neue 
Musicalien so eben eingegangen: Pär Sargino neuester Clavierauszug 2 mA 


5 Sgr., Potpourri fürs Pianoforte aus Adlers- Horst 1274 Sgr., dito aus dem 


Maskenball 1745 Sgr., dito aus Romeo und Julie 15 Sgr., dito aus der Oper 
das Pferd von Erz 1713 Sgr., Chopin Rondo à 4 mains Cmoll 20 Sgr., Cra- 

mer, Pleyel, Dusseck kleine theoretische Pianoforte-Schule 15 Sgr., Müller 4 
deutsche Gesänge für eine Bass-Stimme 20 Sgr. ; 

52. Die fo beliebten ſchoͤnen gegoſſenen Lichte 6, 8, 10, 12, 14 a H, find wie⸗ 


der billig ſteinweſſe bei mir zu haben. Arndt, Frauengaſſe AZ 839. 
53. Ganz vorzügliche Wenden von beſonderer Große ſind zu haben die Ruthe 


245 Sgr. bei 3. Krüger, Kaſſudſchen Markt, und Behrend, Neugarten M 519. 
54. Marinirte Neunaugen ſind in Faͤſſerchen von circa 314 Schock wie auch Shog- 
ge Stückweiſe, billig zu haben Fiſchmarkt und Haͤkergaſſen⸗Ecke AZ 1581. 
5. meaa lorband in den neueſten Muſtern, Zephirwolle, Stickperlen und Stid- 
muſter empfiepft zu den billigſten Preiſen . yer. 
56. a Holzgaſſe M 11: iſt ein neues birknes mit Springfedern, halb Seegras 
halb Roßhaar, ſchwarzem Moor und vergeldeten Nägeln beſchlagenes Sopha, wegen 
Mangel an Naum billig zu verkaufen. aa N 


Beilage. 


# 


hr 


Belage zum Danziger Zuteligeng- Blatt, © 


No. 240. Mitesh, den 14. October 1836. 


Sachen zu verkaufen außerhalt Danzig. 
Immsobilia oder unbewegliche Sachen. 

(Nothwendiger Verkauf.) i 
57. Das dem Salomon George Bock und den Erben feiner Chefram zugehs⸗ 
rige, in der Dorfſchaft Ohra in der Roſengaſſe unter der Dorfs e 203. und NE 
11. des Hypotheken buchs gelegene laut einzuſehender Tare und Hypothekenſchein auf 
270 M gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, ſoll in dem auf 

den 14. November 1835 Nachmittags 3 Uhr ; h 
an Ott und Stelle zu Ohra in der Roſengaſſe angeſetzten Termin oͤffeuklich verkauft 
werden. ah Get 2 . 
"Rinigl Land und Stadtgericht zu Danzig. 
(Rothwendiger Verkauf.) 

38. Das der Wittwe und den Erben des Schiffs⸗Kapitains George Teglaff ge 
doͤrige auf der Rechtſtadt an der Radaune, unter der Servis⸗ W 1689. und Ag IE. 
des e neh 888 Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1075 11 Sgr. 8 K. 
zufolge der nebſt Hyp 


den Taxe, ſoll we 
am 15. Dezember c. 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
a Rönigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 


; i Edietal : Cit ationen. y j 
». Die Storentine Kroll, geb. Teumann, hat gegen ihren OHcmann den 
Kathner Carl Kroll aus Wolfsdorf, in der Niederung, weil dießer fie am 1. Ja⸗ 
gnar 1631 böslich verlaſſen und feit dem keine Nachricht von ſich oder feinem 
Aufenthaltsorte gegeben, auf Eheſcheidung geklagt, und haben wir zur Beantwortung 
dieſer Klage eventualiter Inſtruktion der Sache einen Termin auf : 
den 14. Dezember c. À EAN 


Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angett” | 


wozu wir den Verklagten Carl Kroll hiedurch öffentlich mit der Warnung vorladen, 


daß er beim Ausbleiben der Klage in contumacia für geſtändig erachtet, dem 7 ` 
mäß, das Band der Che getrennt und er für den allem ſchuldigin Theil erachtet 


ſon. Elbing, den 29. Juli 1335. 
N Möntgl. Preuß. Stadtgericht. 


othekenſchein und Bedingungen in der Reg ratur einzuſehen⸗ 


| — 2322 — 
60. nachdem doe den Mahlaß des au Happen derlendtren Gi 


den Nach ; benen Einſaßen Peter 
Quapp durch die Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liguidatlons⸗ pro 
zeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
iedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf ; g 
den 14. November c. : 
5 um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner angeſetzten 
peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Jorderungen umſtaͤndlich anzuzet⸗ 
en, die Dokumente, Brieſſchaften und ſonſtige Beweismittel daruͤber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Röthige zum Protokoll zu verban- 
deln, mit der beigefuͤgten Papanin, daß die im Terrine augbleibinden"Gläukiger 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glänviger don der Maffe etwa 
noch übrig bleibt, verwieſen werden foten. i f 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſiarien Senger und Scheller als Bebollmaͤchtigte in Vorſchlag, 
von denen fie fid einen zu erwaͤhlen und deuſelben mit Vollmacht und Information 
zu verfehen haben werden. i ; 
Elbing, den 4. Juni 1835. 
5 Röniglih Preußiſches Stadigericht. 
61. Folgende zum Nachlaß des hieſelbſt verſtordenen Maurermeiſters Cerum 
gehörende Grundſtücke, als: n 
1) das hieſelbſt am Mühlengraben belegene Malzhausgrundſtuͤck, in einem maſſiv ge 
Wohnhauſe, Malzhauſe, Speicher, Stallungen, geräumige Hofplaͤtze nebſt Blu⸗ 
mengarten beſtehend, das fih feiner deſonders vortheiltaften Lage wegen zu -ie 
der anderen gewerblichen Unternehmung, beſonders zu einem Materialkram, 
Schankwirahſchaft, Brauerei oder einer Cichorien⸗Jabrik eignet; 
£) das hieſelbſt am Markt neben dem Rathhauſe belegene Grundſtuck, beſtepend in 
einem Wohngebäude von 3 Etagen nebſt Hinterhaus, einem Seitengebäude von 
21 Etagen und 15 Preuß. Morgen werderſches Land, worin zeither Häͤkerei . 
Schankwirthſchaft betrieben. ift; et 
) das im Dorfe Blumſtein 44 Meile von her nabe an der Nogat belegene 
a = ea wozu außer den noͤthigen Gebäuden 10 Preuß. Morgen 
and gehoͤren, 5 5 
bellen aus freier Hand unter eg Bedingungen entweder derkauft oder verpschtet 
werden. Hiezu haben wir einen Termin auf gi a fi - 
5 den 21. Oktober von 10 bis 12 ap aA BE 
ia dem Grundftkt ad 1. angeſetzt, Ehe wir Kaufe oder Padtlichhaber hen 
einladen. Mexriendurg, den J. Oktober 1835. s 872 


Die cecutliſhed du 
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Oeffentliches Aafge det. $ 
. f den Antrag des Cihfähen Johann Sammel Schröter, als Käufer des 
sub W 10. zu Reumümſterberg belegenen Grundſtücks, werden alle dieſentgen, 
welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Grund: 
kid nebit Zubehör zu haden vermeinen, namentlich die unbekannten Erben der Maz 
ria Klingenberg, erter Ehe Stoff, zweiter Ehe Weſſel, und letzter Che Erdmann 
Joͤls, und der dem Aufenthalte nach unbekannte Daniel Weffel und Je hann 


Stôſſ hierdurch aufgefordert, ihren An pruch innerhalb dreier Monate, laͤngſtens aber 


in dem auf Gi 
& den 31. Oktober c. a. 

Morgens 9 Uhr an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt anberaumten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die fih Nichtmeldenden mit ihren Real 
Anſprüchen auf das Grundſtück Reumünſterberg „ 10. praͤkludirt und ihnen des, 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. pe 
Tiegenhoff, den 12. Juli 1835. a 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 2 


e8. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht úber d 
Vermögen des Kaufmanns Guſtav Friedrich Pohl Concursus Creditorum eröffnet 
worden, fo wird zugleich der offene Arret úber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und al- 
len, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben; hiedurch angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon 
zn verabfolgen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gerichte foͤrderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depositum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewartigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maffe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. =“ 
Danzig, den 7. Oktober 1855. 


Königlich Preuß iſches Land. und Stadtgericht 
Schiffs⸗Rapport vom 12. October 1835. 


N. Pente don St. Male mit Ballaſt. 

J. N. Zander von Stettin — 

J. Wilden von Petersburg mit Stöcgaten 
8 g 1 
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3 Wechsel: und 8 
... Re den 13, October 1838. 


Londen,. Sich. 
=. 2, Mon; a August or. 
Hamburg, Sicht Ducaten, neus 
— 10 Wochen , 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Bern, 8 Tage 
— 2 Monat 
Paris, 3 Menat 
Warschau, 8 Tage. 
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